
 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

 

Montag, 29. November 2021 

19.30 Uhr 

Schulhaus, Aula 

 

 

Einladung 

 

Liebe Attinghauserinnen und Attinghauser 

 

Zur Gemeindeversammlung laden wir Sie herzlich ein. Stimmberechtigt sind Ein-

wohnerinnen und Einwohner ab erfülltem 18. Lebensjahr mit Schweizer Bürger-

recht und gesetzlichem Wohnsitz in Attinghausen. 

 

Zu den einzelnen Traktanden finden Sie nachstehend einige Erläuterungen. Den 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Ge-

schäften weitere Detailunterlagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird kein Apéro serviert. 

 

Gemeinderat Attinghausen 

Anita Zurfluh, Gemeindepräsidentin 

Daniel Kempf, Gemeindeschreiber 
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Schutzkonzept für die Gemeindeversammlung 

 

Der Gemeinderat hat für die Durchführung der Gemeindeversammlung ein 

Schutzkonzept erstellt. 

 

Für die Teilnehmenden der Gemeindeversammlung gilt es, die definierten Mass-

nahmen einzuhalten, sodass ein Ansteckungsrisiko so gering wie möglich gehal-

ten werden kann. 

 

Die wichtigsten Punkte, die es zu beachten gilt: 

 

 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen nicht an der Gemeindever-

sammlung teilnehmen. 

 Personenansammlungen unmittelbar vor dem Schulhaus oder in den 

Räumlichkeiten der Gemeindeliegenschaften sind zu vermeiden. 

 Es gilt Maskenpflicht. (Masken werden gratis zur Verfügung gestellt.) 

 Desinfektionsmittel ist am Hauptein-/ausgang des Schulhauses sowie beim 

Ein-/Ausgang zur Aula vorhanden. 

 Nach Beendigung der Gemeindeversammlung haben alle Teilnehmenden 

der Gemeindeversammlung die Räumlichkeiten zu verlassen. 

 

Wir danken für Ihr Verständnis und die Einhaltung der Schutzvorschriften. 
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T R A K T A N D E N 

  

 

1. Begrüssung 

 

 

2. Protokoll vom 31. Mai 2021 

 

 

3. Budgets 2022 

3.1 Einwohnergemeinde 

3.2 Wasserversorgung 

 

 

4. Wahlen in offener Abstimmung für die Amtsdauer 2022 - 2023  

4.1 Schulrat 

4.2 Gemeindebaukommission 

4.3 Rechnungsprüfungskommission 

4.4 Delegierte für die Delegiertenversammlung der Kreisschule Seedorf 

 

5. Orientierungen 

 

 

6. Verschiedenes 

 

 

Den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Ge-

schäften weitere Detailunterlagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission an die Gemeindeversammlung Attinghausen 

 

Gestützt auf Artikel 28 und Artikel 44 der Gemeindeordnung vom 23. November 2020 hat die Rechnungsprüfungskommission 

das Budget 2022 der Einwohnergemeinde und der Wasserversorgung Attinghausen geprüft. 

 

Das Budget 2022 der Einwohnergemeinde rechnet mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 237’900.00. Das Budget 2022 der 

Wasserversorgung sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 900.00 vor. Dieser wird mit einer Entnahme aus der Spezialfinanzie-

rung gedeckt.  

 

Basierend auf unserer Prüfung der Budgets und des Finanzplans beantragen wir der Gemeindeversammlung, das Budget 2022 

der Einwohnergemeinde und der Wasserversorgung zu genehmigen und die Anträge des Gemeinderats zur Festsetzung der 

Gemeindesteuern gutzuheissen.  

 

Rechnungsprüfungskommission Attinghausen 

 

 

Werner Mulle, Präsident  

Ruedi Zurfluh, Vizepräsident 

 

Mitglieder RPK:  Susanne Gisler, Alex Christen, Paul Kleiner    Attinghausen, 2. November 2021 



 

 

Bemerkungen zu den verschiedenen Geschäften: 

 

Traktandum 3:     Budgets 2022 

 

Einwohnergemeinde 

 

Das Budget 2022 zeigt einen Aufwandüberschuss von CHF 247'900. Der Gesamt-

aufwand* beläuft sich auf CHF 5'303'600 und der Gesamtertrag* liegt bei CHF 

5'055'700 (*inkl. Interne Verrechnungen). 

 

Auf der Ertragsseite ist bei den Steuereinnahmen der natürlichen Personen mit 

leicht höheren Erträgen zu rechnen. Bei den juristischen Personen hingegen wer-

den stagnierende Steuereinnahmen erwartet. Es wurde hierbei der unveränderte 

Steuerfuss von 92 % berücksichtigt. Wie vermutet hinterlässt die seit dem Jahr 

2021 gültige Teilrevision des Finanz- und Lastenausgleichs (FiLa) ihre Spuren in der 

Gemeinderechnung. Der neu eingeführte Globalbilanzausgleich (CHF +10'700) 

vermag die durch die neue Aufgabenverteilung zwischen Kanton und Gemeinden 

entstandenen Mehrbelastungen respektive Mindereinahmen nicht zu decken. Der 

negative Effekt zeigt sich im Ergebnis des Budgets. Der Beitrag aus dem Bevölke-

rungslastenausgleich sinkt um CHF 92'700. Die gestiegenen Steuereinnahmen füh-

ren zu einer massiven Verminderung des Ressourcenausgleichs von CHF 92'000. 

Insgesamt vermindern sich die Ausgleichszahlungen um satte CHF 170'100. 

 

Beim Personalaufwand wird mit Kosten von CHF 2'255'400 (CHF +94'700) gerech-

net. Nebst gestiegenen Arbeitgeberbeiträgen für die verschiedenen Sozialversi-

cherungen (CHF +19'700) sind auch Zunahmen des Lohnaufwands beim Unter-

halts-/Betriebs- (CHF +16'100) und beim Bildungsbereich (CHF +56'400) zu ver-

zeichnen. 

 

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand stagniert auf CHF 871'100. Hier sind die 

Aufwände für Dienstleistungen und Honorare (CHF 292'700) die grössten Posten. 

Um den zukünftigen Investitionsbedarf zur Werterhaltung der zahlreichen Anla-

gen zu ermitteln, wird eine Zustandsanalyse der Gemeindestrassen (CHF 15'000) 

gemacht und bei den Schulliegenschaften (CHF 24'700) eine Zustands- und Mach-

barkeitsanalyse in Auftrag gegeben. 

 

Der Gemeinderat unterbreitet nebst dem vorliegenden Budget folgende Anträge: 

 

Steuerfuss 92 % (unverändert) 

Kapitalsteuersatz 0.01 ‰ (unverändert) 

 



 

 

Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von CHF 184'400 auf. Bei der 

Verwaltungsliegenschaft Schulhausweg 9 müssen Fenster und Dachfenster ersetzt 

werden und in den Garderoben der Turnhalle werden die Duschräume saniert. Die 

Büros der Gemeindeverwaltung sollen ebenfalls saniert werden. Für die Erstellung 

eines Sanierungskonzepts werden Kosten von CHF 30'000 veranschlagt. Für das 

Mehrzweckgebäude sind Investitionen von insgesamt CHF 106'400 vorgesehen. 

Die Schulliegenschaft (Aula) muss sicherer gemacht werden. An den Ein-/Ausgän-

gen der Aula werden diverse Brandschutzmassnahmen in der Höhe von CHF 

35'000 umgesetzt. In der Primarschule wird das Konzept "1to1 computing" einge-

führt. Die Schüler ab der 5. Klasse erhalten Laptops (CHF 43'000). Im Bereich Tou-

rismus sind verschiedene Massnahmen zur Steigerung der Attraktivität und bes-

seren touristischen Vermarktung des Gemeindegebiets geplant. Das Siedlungsleit-

bild Brüsti soll im 2022 fertiggestellt werden, damit in der Folge die Kantonsbei-

träge ausgelöst werden können. 

 

 

Wasserversorgung 

 

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 233'400 und einem Gesamtertrag von CHF 

232'500 sieht das Budget 2022 einen Verlust von CHF 900 vor. Der Aufwandüber-

schuss wird der Spezialfinanzierung EK entnommen. Im kommenden Jahr sind 

keine grösseren Investitionen geplant. Die Wassergebühren werden nicht ange-

passt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Traktandum 4:   Wahlen in offener Abstimmung für die Amtsdauer 2022 - 2023 

 

An der Gemeindeversammlung vom 23. November 2020 wurde die neue Gemein-

deordnung, die Verordnung über das Verfahren an der Gemeindeversammlung 

sowie die Verordnung über das Verfahren in den Behörden genehmigt und per 1. 

Januar 2021 in Kraft gesetzt. 

 

Neu werden alle Behörden mit Gesamterneuerungswahlen für die Amtsdauer von 

zwei Jahren besetzt. An der diesjährigen Herbstgemeindeversammlung vom 29. 

November 2021 wird diese Bestimmung das erste Mal angewendet. Der Schulrat, 

die Baukommission, die Rechnungsprüfungskommission und die Delegierten für 

die Delegiertenversammlung der Kreisschule Seedorf werden neu gewählt. Mit 

der Feuerwehrkommission wurde vereinbart, dass die Wahlen ausnahmsweise 

auf das nächste Jahr verschoben werden. Dies vorallem aus personalplanerischen 

Gründen. Der Gemeinderat wird seit heuer ebenfalls mit Gesamterneuerungs-

wahlen bestimmt. Dieser Prozess wurde im Vorfeld mittels stillen Wahlen vollzo-

gen. 

 

Gemäss den neuen Richtlinien werden bei den Wahlen das Präsidium und die Mit-

glieder bestimmt. Die verschiedenen Zuständigkeiten wie Vizepräsidium und Res-

sortverteilungen werden innerhalb der jeweiligen Behörden vorgenommen. 

 

Folgende Personen stehen in den aufgelisteten Behörden für die Amtsdauer 2022 

bis 2023 zur Wiederwahl: 

 

Schulrat 

Präsidium Zgraggen Simon, Kummetstrasse 26, bisher 

Mitglied Zgraggen Josef, Kummetstrasse 8, bisher 

Mitglied Wyrsch Angela, Schwändi, bisher 

Mitglied Gnos Reto, Wilerli, bisher 

Mitglied Gisler Nicole, Obere Postmatte 7, bisher 

 

Gemeindebaukommission 

Präsidium Huwyler Stephan, Untere Postmatte 2, bisher 

Mitglied Imhof Patrick, Mühlestatt 5, bisher 

Mitglied Planzer Adrian, Walter-Fürststrasse 44, bisher 

Mitglied Bunschi Beat, Gändli 1, bisher 

Mitglied Vertretung Gemeinderat (von Amtes wegen) 

 

 



 

 

Rechnungsprüfungskommission  

Präsidium Mulle Werner, Walter-Fürststrasse 34, bisher 

Mitglied Zurfluh Ruedi, Obermatt, bisher 

Mitglied Gisler Susanne, Gändlistrasse 10, bisher 

Mitglied Kleiner Paul, Kummetstrasse 7, bisher 

Mitglied Christen Alexander, Stämpfig 2, bisher 

 

Delegierte für die Delegiertenversammlung der Kreisschule Seedorf 

Mitglied Zurfluh Alois, Kummetstrasse 20, Landrat, bisher 

Mitglied Gisler Ivo, Plattli, bisher 

Mitglied Maissen Edwin, Reussstrasse 6, bisher 

Mitglied Camenzind Patrick, Albenschitt 7, bisher 

Mitglied Zurfluh Markus, Rüti 13, bisher 

Mitglied Vertretung Gemeinderat (von Amtes wegen) 

Mitglied Vertretung Schulrat (von Amtes wegen) 

Mitglied Vertretung Schulrat (von Amtes wegen) 
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